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Tennis: Casper Ruud, ehemaliger Spieler für Weinheim in der 1. Bundesliga,
gehört inzwischen zu den zehn besten Spielern der Welt

Auch der TC 02 ist stolz
Von Astrid Wagner

Weinheim. Man hat es bereits vor gut drei Jahren gesehen, als Casper Ruud 2018 in der 1.
Tennis-Bundesliga zum ersten Mal für den TC Weinheim 1902 zum Schläger gegriffen hat: In dem
jungen Mann steckte Potenzial. Vor allem die Vorhand begeisterte seinerzeit die Zuschauer auf
der Anlage an der Breslauer Straße. Der Norweger war damals noch jenseits der Top 100 der
Weltrangliste, im ATP-Race der Nachwuchsspieler bis 21 Jahre ließ er jedoch mit einem Platz
unter den besten Zehn der Welt bereits damals aufhorchen.

Seit Kurzem ist der mittlerweile 22-Jährige nun endgültig vorgerückt in die Phalanx der besten
Tennisspieler der Welt, ist nach einer tollen Saison mit vier Turniersiegen die Nummer 10 der
Welt. Er ist der erste Norweger überhaupt, der er es in der Tennisweltrangliste unter die Top Ten
geschafft hat – und derzeit der Jüngste unter den zehn Weltbesten. Dass man so ein
entstehendes Juwel im Team hatte, freut die TC02ler natürlich. „Wir wünschen ihm alles Gute auf
seinem Weg. Er ist ein bodenständiger und sympathischer junger Mann“, sagt Teamchef Jürgen
Kadel zur Entwicklung des gebürtigen Osloers.

Doch wie kam es eigentlich, dass Ruud für den Bergstraßen-Verein zum Schläger griff? Jürgen
Kadel selbst hat Casper Ruud bei einem ITF-Turnier in Paguera auf Mallorca kennengelernt, das
war zwei oder drei Jahre, bevor dieser dann an die Bergstraße kam. Mit dem jungen Norweger
reiste, wie auch heute noch oft, die gesamte Familie. Der Kontakt mit Caspers Vater Christian
kam zustande. Der stand selbst 1995 auf Platz 39 der Weltrangliste, hatte früher für ETUF Essen
in der 1. Bundesliga gespielt.

Als Jürgen Kadel schließlich anfragte, ob sein Sohn sich nicht dem Weinheimer Team in er 1.
Bundesliga anschließen wolle, sagte Christian Ruud sofort zu. „Er hat gesagt, das sei eine gute
Erfahrung“, erinnert sich Kadel, der bis heute noch einen guten Kontakt zur Familie hat. „Sie sind
bodenständig und lieb“, sagt er. Casper Ruud ist im Jahr 1998 zwei Tage vor Heiligabend zur Welt
gekommen. Der Rechtshänder ist 1,83 Meter groß. 2016 war Ruud Erster der Junioren-
Weltrangliste.

Mit dem Tennisspielen begann Casper im Alter von vier Jahren. Sein Trainer von Anfang an war
Papa Christian. Mit gerade einmal 15 Jahren wurde Casper 2014 erstmals Norwegischer Meister
bei den Aktiven, diesen Titel gewann er auch in den beiden Folgejahren. Ballsportarten haben es
ihm nach eigenen Worten schon immer angetan. Als die Erfolge im Tennis im Alter von elf, zwölf
Jahren immer größer wurden, beschloss er, seinen Fokus ganz auf diese Sportart zu legen.

Mit 16 ins Profigeschäft

2015 wagte Casper mit gerade einmal 16 Jahren den Sprung ins Profigeschäft. War der Start in
den ersten Monaten noch etwas holprig, so drehte Ruud dann so richtig auf: Im Februar 2016
gewann er seinen ersten Future-Titel. In Sevilla kämpfte er sich im September 2016 bei seinem
ersten Challenger zunächst durch die Quali – und gewann. Mit diesem Sieg wurde er der
viertjüngste Spieler überhaupt, der je ein Challenger-Turnier auf Anhieb gewinnen konnte.
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Aufhorchen ließ er auch mit der Halbfinalteilnahme in Rio im Februar 2017. Innerhalb eines guten
Jahres kletterte der Norweger von ATP-Platz 1160 auf Rang 108.

Caspers Lieblingsbelag ist bis heute nach eigenen Worten die rote Asche, sein bester Schlag die
Vorhand. Im Juli 2018 griff Casper zum ersten Mal für den TC 02 zum Schläger und schlug
daheim Krefelds Spitzen-Italiener Paolo Lorenzi in zwei Sätzen. Die Zuschauer waren begeistert.
Auch 2019 spielte der junge Norweger für die Weinheimer, ließ seinerzeit Prajnesh Gunneswaran
nicht den Hauch einer Chance.

Ein Highlight in Ruuds Zeit beim TC 02 war für den Weinheimer Tennisnachwuchs sicherlich die
Fragestunde im Juli 2019 mit dem Jungprofi, bei den sie den Norweger und drei weitere
Teamkollegen mit Fragen löchern durften. Locker, ungezwungen und ganz ohne Starallüren stand
der Norweger Rede und Antwort. Etwa auf die Frage, wie er sich gefühlt hat, als sein Gegner Nick
Kyrgios einen Stuhl über den Tennisplatz geworfen hat. Das war wenige Wochen zuvor beim ATP-
Turnier in Rom passiert.

Und was meinte Ruud seinerzeit dazu?“ Verrücktes Spiel, verrückter Gegner“, fasste er, damals
auf Weltranglistenplatz 60, das Geschehen zusammen. „Es ist hart, gegen einen Spieler zu
spielen, der so viel Krach macht. Es schien mir nicht so, als wäre er zum Tennisspielen da
gewesen“, schmunzelte er. „Als er den Stuhl warf, habe ich mich gefreut – weil ich wusste, er
wird dann disqualifiziert. Das hab’ ich dann gefeiert. Ich verstehe, dass man frustriert ist, aber
einen Stuhl zu werfen, zeugt von wenig Respekt“, urteilte Ruud. Und dann gab er dem
Tennisnachwuchs des TC 02 noch einen Tipp mit auf den Weg: Nicht zu früh nur auf Tennis
spezialisieren. „Ich habe noch Fußball, Golf und Eishockey gespielt. Erst mit zwölf lag mein Fokus
ganz auf Tennis.“ Golf spielt er auch heute noch leidenschaftlich gern.

Lebens-Mittelpunkt Mallorca

Im August 2018 gab Ruud mit 19 Jahren seinen Wechsel in die Tennis-Akademie von Rafael
Nadal auf Mallorca bekannt. Eine sehr gute Entscheidung, wie man spätestens jetzt feststellen
kann. Die ganze Familie – Vater, Mutter und die beiden Schwestern – zog mit auf die Balearen-
Insel. Die Corona-Pandemie, in der es deutlich weniger Turniere gab, hat Casper Ruud ganz
offensichtlich gut genutzt und in dieser Zeit körperlich gut zugelegt und viel für die Fitness getan.

Als der Tenniszirkus sich in diesem Jahr normalisierte, legte der junge Norweger geradezu einen
Senkrechtstart hin. Vier Turniersiege, davon drei direkt hintereinander, sprechen für sich. Man
darf gespannt sein, wie sich der junge Norweger, der wie sein Vater ein begeisterter Davis-Cup-
Spieler ist – weiter entwickeln wird. Und wer weiß: Vielleicht wird man Casper ja eines Tages
wieder auf der Anlage des TC 02 spielen sehen.
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Casper Ruud spielte 2018 und 2019 auch für den TC 02 Weinheim in der 1. Tennis-Bundesliga.
Inzwischen zählt der Norweger zu den zehn besten Spielern der Welt. Archivbild: Simon Hofmann


